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Gleichstellungsori

entierte 

Männerarbeit

• Gleichstellungsorientierte 

Männerarbeit engagiert sich 

für Männerspezifische 

Aspekte, und ist zugleich 

dem Engagement für 

Geschlechtergleichstellung 

verpflichtet. 



“Politics of Masculinities: Men in Movements”, Messner 1997/2000



https://www.statistik.at/statistiken/bevoelkerung-und-

soziales/zeitverwendung

Privilegien



Eigene Privilegien 

spürt man nicht…









Kosten von Männlichkeit



 Depressionen bleiben oft unerkannt

 Selbstmordrate in Österreich im
Geschlechtervergleich etwa 3x höher

 Alkoholismus und ‚illegale Drogen‘ stark
männerdominiert

 Männer als Hauptgruppe der Täter und Opfer 
von Gewalt (außer Beziehungsgewalt und
sexuelle Gewaltformen)

 Männer gehen weniger zur Psychotherapie

 Meisten verlorenen Lebensjahre durch
Risikoverhalten im Lebensalter 15-25



Opfer Täter Transition

Opfererfahrung
unmittelbare Reaktion 
Scham, Selbstzweifel, 
Verzweiflung, Ohnmacht

soziale Reaktion 
Schweigen, Kontaktabbruch, 
Rückzug, Verunsicherung,

Bagatellisierung

krisenhafter Zustand des 
Selbstbildes 

Desorientierung, Wut, Angst, 
usw.

Wunsch nach Ausgleich und 
Stärkung des Selbstbildes

erhöhte Sensibilität für weitere 
Erlebnisse der Unterlegenheit

konfrontative Maskulinität 
Beweise der eigenen 

Männlichkeit



WAS „ZIEHT“ BEI 
ANDREW TATE

- Spricht über Männer und Suizid

- Benennt permanente Konkurrenzsituation 
und Druck der Leistungsgesellschaft, aus 
männlicher Perspektive

- Rät zu Eigenverantwortung und 
Akzeptanz

- Richtet sich an Männer/Burschen

- Spricht Probleme an ohne wie ein 
„Weichei“ zu wirken



WAS „ZIEHT“ BEI 
ANDREW TATE?

Bspl. Mail eines Mannes der sich 
umbringen will. Tate nimmt ihm ein 
Versprechen ab: …“da ich vermute 
dass Du nicht in der besten 
physischen Verfassung bist, 
versprich mir dass Du erstmal einen 
Six Pack antrainierst, schick mir ein 
Bild davon. Wenn Du Dich dann 
immer noch umbringen möchtest, 
bin ich auch ratlos.“



DIE TOXISCHE SEITE VON ANDREW TATE

Rechtfertigt er auf vielfache Art und Weise Gewalt an Frauen

Möchte er keine Gleichberechtigung sondern bewirbt offensiv 
Patriarchtale Lebensformen, die als naturhaft dargestellt werden

Die Kosten von Männlichkeit werden einem „zu wenig“ an Patriarchat 
angelastet und einem „zu viel“ an Frauenemanzipation



Unterschiede von Männlichkeiten



Ask the other Question!

Was außer Geschlecht könnte noch bedeutsam sein?

Alter, Herkunft, Bildung, sexuelle Orientierung, Ökonomische Position, 

Hautfarbe etc.







Männergesundheitsze

ntrum MEN 

in Wien

www.men-center.at



Angebote im 

MEN
Mehrsprachige ärztliche 

Beratung
Mehrsprachige psychologische 

Beratung
Jugend Workshops

Angebote zur 

Gesundheitsförderung
Vielfältige 

zielgruppenspezifische Projekte
Netzwerkarbeit

www.men-center.at



Institut für Frauen- und 

Männergesundheit in Wien

Klinik Floridsdorf/Klinik Ottakring/Klinik Favoriten und externe Standorte

Klinik Favoriten
Klinik Favoriten

2002



Das Team des Institutes



Dafür steht das 

Institut

Gesundheitsförderung mit 

einem geschlechts- und 

kultursensiblen Fokus

Schwerpunkt auf besonders 

vulnerablen Zielgruppen und 

relevanten Themen







Differenz 

3,7 Jahre

Differenz 

6,5 Jahre



NEDA





Befunde aus der Kriminologie:

- Autoritäre und Gewaltvolle Erziehung 
als wichtiges Schlüssel-Element 
bei Gewalt-Bereitschaft

- Personen mit Fluchthintergrund und guter 
Bleibeperspektive sind
unterdurchschnittlich 

in der Jugendkriminalität vertreten

- Personen mit Fluchthintergrund und geringer 
Bleibeperspektive sind
überdurchschnittlich 

in der Jugendkriminalität vertreten

- Geschlechtergemischte Peer-Groups 
wirken gewaltpräventiv



Soziale Benachteiligung



Sozial benachteiligte 

Zielgruppenangebote, 

zB.

MEHRSPRACHIGE 

ANGEBOTE

AUFSUCHENDE 

ANGEBOTE



Aufsuchende Arbeit 

etwa…

• Wiener Wohnungslosehilfe

• Offene Jugendarbeit

• Wiener Gesundheitsverbund

• Wiener Volkshochschulen

• Post AG

• Wiener Wohnen

• Friedhöfe Wien

• Umweltbundesamt

• U.a.m.



Lebensstil und 

Gesundheitskompet

enz

• Kurse, Gruppen, 

Vorträge, Workshops 

vor Ort und 

aufsuchend 

• Projekt  

„Durchblicker*in“

• Projekt „Rundum 

G‘sund“

• Nase Zdravlje

• Projekt „Healthy

Barbers“

• Projekt 

„Herzensbildung“



Caring Masculinities 

adressieren



HEALTHY 
BARBERS

Mitarbeiter:innen von 
Friseuren/Barbershops 
werden als 
Gesundheitsmultiplikator:i
nnen ausgebildet





VATER-KIND-NACHMITTAGE



Erweiterung des 

männlichen Rollenbilds 

– Männer erleben 

Neues



FACHREADER



Beitrag zur

gesundheitlichen

Gleichstellung



Koordinationsstelle FGM/C

Männerspezifische 

Aktivitäten seit 2019

Qualifikation von 18 

männlichen Peers im Kampf 

gegen FGM/C

Kontinuierliche 

Männerspezifische Arbeit 

mit der somalischen 

Community und 

arabischsprachigen 

Zielgruppen





MEN Männergesundheitszentrum 

https://gams.be/en/projects/men-speak-out/



PEERS AUSBILDUNG ZUM THEMA FGM/C



MEN Männergesundheitszentrum 

Inhalte im Überblick:

 Dimensionen von Gesundheit

 Männergesundheit

 Frauengesundheit

 Gynäkologische Gesundheit/Geburt

 FGM/Cutting: Hintergründe, Formen und 
Folgen (medizinisch, sozial, rechtlich 
u.v.a.m.)

 FGM und Religion



Verletzungsoffe

nheit von 

Männern 

mitdenken



MEN VIA



Verletzungsoffenheit von 

Männern

MEN VIA: 

Anlaufstelle für 

Männer als 

Betroffene von 

Menschenhandel

Beratung, 

Unterstützung, 

psychosoziale 

Prozessbegleitung 

und im 

Bedarfsfalls 

Wohnangebot



MEN VIA

Schutzwohnung 
& Lebensbedarf

Beratung &

Begleitung

Prozess-
begleitung 

IdentifikationVernetzung

Schulungen

Öffentlichkeits-
arbeit



10 Jahre MEN VIA

Fachtagung am 18.4.2024
Jubiläumstagung 10 Jahre MEN VIA | Institut für 

Frauen- und Männergesundheit (fem-men.at)

https://fem-men.at/veranstaltungen/10-jahre-men-via/


Männerbilder und 

Gesundheit



Männerbilder in den 

Medien

Männergesundheitszentrum 52







Help MEN Train The 
Trainer









HelpMen Train the Trainer
Online-Plattform mit 6 Kapiteln
• 1. Pack‘s an – Körperliche Selbstsorge

• 2. Geht's gut? – Psychische Gesundheit

• 3. Hallo zusammen! – Soziale Gesundheit

• 4. Wie geht's, wie steht's? – Sexuelle Gesundheit

• 5. Mal den Doc fragen? – Medizinische Aspekte

• 6. Geht's noch? – Sinnfragen und 
Lebensperspektiven

• https://www.elearning-politik.net/

https://www.elearning-politik.net/moodle39/course/view.php?id=1264


zB. 

Burgerworks

hop



Arbeitsprinzipien 
im Zugang

Positives Mitdenken
Mitbestimmung 

ermöglichen

Hingehen statt 
„Warten“

„Alles was ich tue ist 
Teil meiner 

Gesundheit“ vs 
„Vorsorge Mentalität“

Vom Tun zum Reden Selbstbezug



Danke für Eure Aufmerksamkeit!


